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HERBIZIDE ALLGEMEIN BENUTZT AUF SCHULE-BODEN 
 

In der Punktform:  
 

• Glyphosate ist beschrieben worden, wie "extrem hartnäckig" (NCAP 2000: 2, US EPA 
1993-2 zitierend), obwohl er als umweltsmäßig freundliches Herbizid gefördert 
worden ist, das schnell unten bricht. Jedoch Testerscheinen, daß glyphosate für 3 
Jahre (NCAP 2000:2 fortbestehen kann, Torstensson et al. 1989 zitierend), während 
sein Stoffwechselprodukt, AMPA, sogar länger fortbestehen kann (Ewing 1999:11, 
Weltgesundheitsorganisation 1994 zitierend). Glyphosate ist gezeigt worden, um 
genetische Veränderungen in den menschlichen, Tier- und Betriebszelle Tests 
(NCAP 2000:2 zu verursachen, Vigfusson 1980 zitierend; Kale et al. 1995; Rank et al. 
1993).  

• Oryzalin (Aktivsubstanz von Surflan) ist hartnäckig und krebserzeugend (NCAP 
2000:2, US EPA 1994 zitierend).  

• Dichlobenil (Aktivsubstanz von Casoron) ist (NCAP 2000:2, Williams u. Adler 1979 
zitierend), hartnäckig, verursacht Krebs in den Tieren und wird von EPA als 
mögliches menschliches Karzinogen eingestuft (NCAP 2000:2, US EPA 1999-1 
zitierend).  

• Glyphosate ist mit einer Anzahl von Gesundheit und ökologischen Problemen (Cox 
1993:4) verbunden ge$$$WESEN.T ist er die Tenside, die glyphosate hinzugefügt 
werden, zu den Menschen und zu den Wassertieren akut giftig, kann Beschädigung 
des Verdauungssystems und der Lungen verursachen und kann die Ursache des 
Todes in herausgestellten Menschen (Cox 1993:4 sein,  Sawada, et al. 1988 
zitierend;  Tominack 1991; Talbot 1991).  

• Glyphosate Einnahme hat die pituitäre Drüse und die Nieren beeinflußt und anormale 
Knochenentwicklung und verringerte Geburt Gewichte in den Labortieren verursacht 
(Cox 1993:4, US EPA 1986 zitierend).  
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• Und, obwohl die US EPA glyphosate einstuften, wie Gruppe E, Beweis von 
Noncarcinogenicity in den Menschen, Monsantos eigene Daten bei EPA zur 
Unterstützung dieser Klassifikation einreichte, die anders gezeigt wurde, Anmerkung:  

* der pankreatischen Tumoren bei 2 Dosen in den weiblichen Ratten erhöhen;  
* bedeutende Zunahme der Lebertumoren bei Zunahme der Dosis;  
* bedeutende Zunahme der Schilddrüsetumoren mit erhöhter Dosis in den 
weiblichen Ratten (Cox 1993:4, Dykstra u. Ghali 1991 zitierend).  
 

 
 

 

MISDIAGNOSIS UND ANFÄLLIGKEIT ZUM CHEMISCHEN SCHADEN 
 

Zwei bedeutende Probleme bestehen hinsichtlich der Herbizid- oder 
Schädlingsbekämpfungsmittelvergiftung:  

 

1. Schädlingsbekämpfungsmittelvergiftung ist extrem problematisch, weil mild, 
Schädlingsbekämpfungsmittelvergiftung Symptome zu moderieren als Magen-Grippe  
leicht falsch diagnostiziert werden kann, Bronchitis oder Asthma (Reeves, Schafer, Hallward u. 
Katten 1999:17). Mein Interesse hier ist, daß einige Fälle der Grippe und anderer Ausbrüche 
an den lokalen Schulen dem Sprühen der Chemikalien direkt zugeschrieben werden können, 
und ist nicht herausgibt einfach von den regelmäßigen Kindheitansteckungen, die wir 
erwarten, jedes Jahr zu sehen. Blutproben können das Vorhandensein oder das Fehlen 
Giftstoffen bestätigen. Sie sind eine wertvolle medizinische Allee, durch die eine Situation 
erklärt werden kann.  
 

Sogar ist strenge Schädlingsbekämpfungsmittelvergiftung in den Kindern als 
aneurysm, Haupttrauma, zuckerkranke Azidose, strenge bakterielle Gastroenteritis, 
Pneumonie und Keuchhusten falsch diagnostiziert worden (Reeves, Schafer, 
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Hallward u. Katten 1999:17 und zitieren Solomon u. Mott 1998; Zweinerd U. Ginsburg 
1988).  

 

2.   Kinder sind gegen Vergiftung als Erwachsene für eine Anzahl von Gründen viel 
empfindlilcher:  

 

* Sie inhalieren ein grösseres Volumen Luft in bezug auf ein ihr Körpergewicht 
als Erwachsene und also eine größere Dosis (NCAP 2000:12-14 empfangen, 
zitierend  
Nrc 1993). 

  * sie haben eine Fläche der grösseren Haut, die zur Körpermasse proportional 
ist. Dieses  

bedeutet daß gleichwertige Belichtungen in den Resultaten eines 
Erwachsenen und des Kindes in einer grösseren Dosis für das Kind (NCAP 
2000:12-14, NRC 1993 zitierend).    
* Sie spielen nahe die Aufstellungsorte der Anwendung (NCAP 2000:13).  
* Sie zeigen Hand-zu-Öffnung Verhalten an (NCAP 2000:12,14). 
* Nervöse Systeme der Kinder sind gegen die Auswirkung der Nerv Gifte 
empfindlilcher (NCAP 2000:12,14:4, NRC 1993 zitierend; Watanabe 1990).  
* Kinder können nicht bestimmte Chemikalien effektiv entgiften (verglichen mit 
Erwachsenen) und also sind zur Vergiftung viel verletzbarer (NCAP 
2000:12,14, NRC 1993 zitierend).  

  * die teilenden Zellen in den Körpern der Kinder sind gegen die Auswirkung 
empfindlilcher  

von Krebs-verursachenden Chemikalien (NCAP 2000:12,14, NRC 1993 
zitierend).  
* Ihre immunen Systeme, seiend unterentwickelt, sind zu vornübergeneigter  
Beschädigung von der Aussetzung zu den fremden Mitteln (NCAP 2000:12,14, 
Repetto u. Baliga 1996 zitierend; Nrc 1993).  

 

Und auch, in der Punktform, betreffend allgemein benutzte Schädlingsbekämpfungsmittel 
wie Organophosphate (OPs):  
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• (OP) Insektenvertilgungsmittel des Organophosphats können inhaliert werden, 
worauf sie schnell aufgesogen werden (NCAP 2000:11).  

• OPs sind neurotoxicants und bekannt, um das Enzym acetylcholinesterase (Behörde 
für Umweltschutz 1995:26938) zu hemmen.  

• Beweis des menschlichen und Versuchstiers besteht ", anzeigend, daß es geben 
kann Rest-, wenn nicht dauerhafte, Effekte der Belichtung" (die Behörde für 
Umweltschutz 1995, zitierend: Steenland et al. 1994; Tandon et al. 1994; Stephens 
an Al 1995).  

 

 
 

• OPSCHÄDLINGSBEKÄMPFUNGSMITTEL sind in den Knochenabweichungen in 
den Fischen (Ewing 1999:35) impliziert worden.  

• Die OPVERGIFTUNG der Kinder (einschließlich Einnahme  und  Einatmung der 
Chemikalien) hat ergeben das Erzeugung der zahlreichen Symptome und der Fälle 
einschließlich verlangsamten Puls, Lungenödem (wo einige der Kinder erforderlichen 
Entlüfter einige Stunden lang), Tod aus Parathionvergiftung, Stupor, Koma, 
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hypotonicity 1und Muskelschwäche und irgendein muscarinic 2Symptome 
(Schädlingsbekämpfungsmittel-Tätigkeit Netz 1999:2, Lifshitz et al. zitierend 
1999:102-103).  

• Die OPVERGIFTUNG der Bauernhoffamilien (nicht selbst beruflich herausgestellt, aber mit 
Landwirten bloß, lebend, die OPs verwendeten), in den landwirtschaftlichen Gemeinschaften 
in landwirtschaftlichem El-Salvador Symptome wie Gliedklammern, Kastendruck, Änderungen 
dargestellt in der Klärung, glaubend betäubtes und erhöhtes lacrimation –alles akute 
Gesundheit Effekte produziert in den Einzelpersonen mit einbezogen nicht in praktische Arbeit 
selbst (Schädlingsbekämpfungsmittel-Tätigkeit Netz 1999:4, Azaroff u. Neas 1999:158-164 
zitierend)).  

• Hauptfumigation mit OPs hat den akuten und umschaltbaren Parkinsonismus 
(Symptome von Krankheit Parkinson oder ein Syndrom, das Parkinson ähnelt) 
(Schädlingsbekämpfungsmittel-Tätigkeit Netzes 1999:4, produziert und Bhatt et al. 
zitiert 1999:1467-1471).  

• Untersuchung an Tierenbeweis schlägt vor, daß 
OPSCHÄDLINGSBEKÄMPFUNGSMITTELBELICHTUNG zu neurodevelopmental 
Effekte wie verringerte Balance führen kann und sich erhöhen, Reflexzeit und 
verminderte Klippe Vermeidung (das Schädlingsbekämpfungsmittel-Tätigkeit Netz 
2000:2 berichtigend, Eskenazi et al. zitierend 1999:409-416).  

• Berufliche Aussetzung zu OPs in China ergab Zunahmen zur Rate von 
Samenzellenaneuploidie (das Schädlingsbekämpfungsmittel-Tätigkeit Netz 2000:4, 
Padungtod et al. zitierend 1999:230-238).  

• OP Schädlingsbekämpfungsmittel (z.B. oxydemeton-Methyl-, Methyl- Parathion 
und methamidophos)"für die meisten den beruflichen Todesfällen und 
Poisonings in den VEREINIGTEN STAATEN und weltweit " verantwortlich sein 
(Reeves, et al. 1999:18 und zitieren Blondell u. Dobozy 1997; Keifer U. Mahurin 1997; 
Moses et al. 1993, Savage et al. 1988).  

 

                                                
1Hypotonia: Verlust der muskulösen Spannkraft, Entspannung der Arterien (Stedmans medizinisches Wörterbuch 
1976:683).  
2Muscarinic: Herzhemmung, Vasodilation, Speichelabsonderung, lacrimation, Luftröhrenverengung, gastro-intestinale 
Anregung (Stedmans medizinisches Wörterbuch 1976:893).  
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Die oben genannten Informationen zeigen offenbar, daß die Zusammenfassung oder das 
glyphosate Herbizid extrem giftig ist. Schädlingsbekämpfungsmittel sind auch Chemikalien, 
die eingeschränkt werden müssen weit mehr, als sie sind im Allgemeinen. Dieses gut 
erforschte und Katalogisierte alleinermächtigungen der amerikanischen Daten ein 
vorsichtiger Bericht aller Schädlingsbekämpfungsmittel und Herbizide verwendeten in den 
australischen Schulen.    
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